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DK „MHrtchkm « er¬
scheinen jeden Dienstag.
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
1 Mark incl . Pvfianfschkag.
Bestellungen übernehmen
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten dis
einspalügeCorpuSzeileoder
deren Raum 10 s>, säe
au»wärts 15 s, . Annoncen

werdm auch «»grrnmm»«
von den Herren : BtütMr
u . Winter in Oldenburg,
E. Schlatts in Bremen.
Haasenstei» und Vogler
in Bremen und Hamburg.
I . Nootbaar m Hamburg,
Rudolt Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions - Comptoir ».

für Stadt und Amt Elsfleth.
.M 62 . Sonnabend,

Der Weltpost - Congreß.
Erst wenn wir uns in die Vergangenheit zurückversetzen und

gewissermaßen von dort aus die heutigen Verhältnisse betrachten,
kommt cS unS so recht zum Bewußtsein , welche erheblichen und

zugleich erhebenden Fortschritte die Cultur in den letzten Jahr¬

zehnten gewacht hat nnd wie die politische Entwickelung mit der

culturellcn Hand in Hand geht.
Wer hätte noch vor zwanzig Jahren beim Hinblick auf die

nun bis für die Erinnerung verschwundene Turn - und TaxiS 'sche

„Postschnecke « auf die heutige Posteinrichtmigsn hoffen wollen , wo

pneumatische und Eisenbahnen , Telegraph und Telephon zum
Postdienst hcrangezogen sind und die Portosätze in Folge der

politischen Einheit unseres Vaterlandes und der intcrnalionalen

Verträge auf minimalste Stufen heradgcdrücki sind , bei denen die

Post trotzdem noch in der Lage ist . alljährlich nicht unbeträchtliche

Ueberschüsse an die RcichScasse abzuiiefern.
ES hat sich aber auch kaum eine andere Staatseinrichtung

so sehr in das Volk eingelcbt , wie gerade die Post ; sie ist im

besten Sinne des Wortes populär und es erstrecken sich ihre Vor¬

theile bis in das kleinste und entlegenste Dorf.
Das Institut der Post ist in Deutschland noch keineswegs

alt ; Franz von Taxis führte dieselbe etwa um das Jahr 1506

( unter Maximilian I .) bei unS ein . Franz von Taxis , dem
„ kaiserlichen Postmeister « , lag die unentgeltliche Besorgung sänmit-
licher kaiserlichen Depeschen ob. und als Gegenleistung wurde ihm
das erbliche Eigenthumsrecht und die abgabenfreie Benutzung der
von ihm gegründeten Anstalten zugesprochen.

Die Vorzüge der nach damaligen Begriffen außerordentlichen
Schnelligkeit und Sicherheit , welche die neue Einrichtung gegen¬
über dem bis dahin üblichen Botenwcsen dardot , brachten ihr
bald allgemeine Anerkennung und ihrem Unternehmer reichen
Gewinn . Kaiser Maximilians Nachfolger bestätigten die Privi¬
legien der in den Grafenstand erhobenen Familie Taxis . Später,
als sich infolge des großen Religionskrirges die politische Zusam¬
mengehörigkeit Deutschlands bedeutend lockerte, begründeten mehrere
Staaten eigene Posten , so Brandenburg , Sachsen , Braunschweig
und mehrere » reichsunmitteibare « Städte.

Im Jahre 1810 . als Deutschland durch den „ Rheinbund"
zerrissen war , bestanden nicht weniger als 13 verschiedene Post¬
verwaltungen innerhalb unserer Grenzen ; im Gebiete genannten

dm 25 . Mai 1878 ..

Bundes traten dazu eine große Menge neuer französischer An¬
stalten , so daß die Verwirrung in der Spedition und Taxirung
der Briefe den denkbar höchsten Grad erreichte . Daß diese Sorte
„ guter , alter Zeit « vorüber ist, wird wohl Niemand bedauern.

Als die Brutto -Einnahmcn der preußischen Post im Jahre
1784 zum ersten Male die Höhe von 1 Will . Thalern erreichte,
bemerkte Friedrich der Große am Rande des ihm vvrgelegten
Berichtes : „ Das ist bewunderungswürdig . « Was würde er dazu
sagen , daß im Jahre 1865 , dem letzten vor dm großen Umwäl¬
zungen in Deutschland , die Höhe von nahezu 14 Millionen Thalcr
erreicht wurde , obwohl die Portosätze gegen früher ganz bedeutend
ermäßigt worden waren!

Kaum hatte Preußen im Jahre 1866 in Folge der Grün¬
dung des Norddeutschen Bundes die Verwaltung des PostwcsenS
in den meisten Deutschen Staaten in die Hand genommen , so>
trat es auch mit jener Portoform hervor , welche heule noch
Geltung hak, wonach jeder nicht über ein Loth schwere Brief
10 Pf . oder 3 Kreuzer süddeutscher Währung kostete.

Gegenwärtig besteht das Personal der Deutschen Reichspost - '

Verwaltung aus etwa 50,000 Köpfen ; die Post befördert alljähr¬
lich ca . eine halbe Milliarde Bricfpostgcgenständc und 50 Mill.
Stück Werthsendungen.

Einen ganz enormen Aufschwung und Erleichterung hat der
internationale Pvstverkehr durch den vor zwei Jahren in Bern
abgehaltenen ersten allgemeinen Postcongreß erfahren , der zu einem
» Weltpostverein « führte , dem thcils sogleich , theilS im Laufe der
Zeit nahezu alle cioilisirten Staaten der Welt beigetreten sind.

Abermals tagen die postalischen Vertreter aller cioilisirten
Staaten in Paris . Sie berathen abermals über Portoermäßig¬
ungen und Berkehrserleichtcrungen ; sie ebnen damit den friedlichsten
Beziehungen der Völker unter einander die Wege.

Rund s ch au.
* Berlin , 22 . Mai . Die Nationaüiberalen beschlossen in

der heutigen Fractionssitzung , den Gesetzentwurf zur Abwehr der
sociatdemokratischen Ausschreitungen abzulehnen.

* Die hiesige Polizei scheint jetzt Versammlungen der Social¬
demokralen überhaupt nicht mehr dulden zu wollen . Am Sonn¬
abend und Sonntag wurden nämlich die hier und in der Umgegend-
( Friedrichsseldc und Rixdorf ) veranstalteten Versammlungen aus-

Jm Zuchthause , Zelle Nr. 8.
Lriminal - Erzählung von Otlomar König.

(4. Fortsetzung.)
— Mein Kind , begann er nach einer Pause von Neuem,

liebst Du mich nicht mehr?
— O mein Vater , entgegnete Paul gerührt , Sie können

unmöglich das Gegentheil glauben.
— Nun denn , Paul , fuhr der alte Ellerbeck fort , so ver¬

lange ich denn als Vater und als Freund von Dir : schütte Dein
Herz vor mir aus — sage mir Alles!

— Aber ich habe Ihnen nichts zu sagen ! stotterte Paul und
seine Wangen flammten hoch auf.

— Nun , Paul , murmelte der Later sodann mit der Miene
tiefster Entmuthigung — später vielleicht wirst Du einmal An¬
sehen , daß cs Dein Vater am letzten mit Dir gut meint , dann
wirst Du vielleicht sprechen.

Niemals ! Niemals ! sagte Paul fest und entschlossen,
aber mehr zu

.
sich selbsi . als zum Vater gewandt , und fuhr daun

fort : Lieber Vater , Tie dichten mir einen Kummer an , der in
Wahrheit nicht cxisiirt , während Sie selber unter einer liefen

Verstimmung und Traurigkeit leiden . Oder sollte auch ich mich-
täuschen?

— Nein . Paul — Du täuschest Dich nicht . Meine leb¬

hafte Unruhe rührt von dem mir ganz unerklärlichen Ausbleiben
eines Schiffes her , welches ich nach Ostindien geschickt hatte , um
die Tochter meines verstorbenen Freundes Otto Justmann , Deine

th -ure Braut Clara hierherzubringen . Ich habe alle möglichen
ungünstigen Zufälle berechnet , die nur immer ewgctretrn sein
könne » , und bin zu der Ueberzeugung gekommen , daß trotz der¬

selben die „ Medusa " mindestens schon vor 14 Tagen hier ange¬
langt sein müßte.

Als Paul Ellerbeck den Namen „ Clara « nnd die Bezeich¬

nung .. Braut « hörte , wich alles .Mut auö seinen Wangen , da
aber nicht das Tageslicht , vielmehr der Wiederscheiu lies Kamin¬

feuers auf sein Gesicht fiel , so konnte der Vater die Ursache dieses

deutlichen Anhaltspunktes für die Unruhe seines Sohnes nicht
bemerken.

— Nun , lieber Vater , fragte der junge Ellerbeck , was fürchten:
Sie denn eigentlich?

— Meine Befürchtungen sind so groß , daß ich sie gar uichL

auszusprechen wage.



gelöst . In Rixdorf wurde auch ein Redner verhaftet . Ein in
Luckenwalde projectirkes sociatdemvkratisches Sängcrfest ist ver¬
boten worden.

* Wie die » Post « erfährt , scheint die Angelegenheit betreffenddaS Entt
'
assungsgesuch des Ministers Falk einen Verlauf zu

Nehmen , welcher einen für die Interessen des Landes in persön¬
licher wie in sachlicher Beziehung befriedigenden Abschluß erwarten
läßt.

* Berlin, 83 . Mai . In der gestrigen Sitzung der Com¬
mission für die rumänische Handelsconvention erklärte der Re-
gieruligScvirmiisfar , die gewünschten Erklärungen nicht abgeben zukönnen . Die Commission beschloß demnach die Angelegenheit aus
sich beruhen zu lassen.

* Wie es heißt , besteht die Absicht , die Aburtheilung des
Verbrechers , welcher den Mordversuch aus den Kaiser gemacht,
nicht durch den Staatsgerichtshos , sondern durch das ordentliche
Gericht , also das hiesige Stadtschwurgericht , erfolgen zu lassen,
namentlich wenn , wie es doch allen Anschein hat , Mitschuldigedes Verbrechers nicht vorhanden sind . Nach dem Gesetz vom
26 . April 1853 , welches den erstgenannten (mit dem 1 . Octbr.
1879 von selbst aufhörenden ) Ausnahmegerichtshof ins Leben rief,ist es diesem überlassen , die Entscheidung der Sache von sich ab-
zulehnen und sie dem ordentlichen Gerichte zuzuweisen . Von dieser
Befugniß soll denn auch Gebrauch gemacht werden , was im vor¬
liegenden Falle nur günstig wirken kann . Der Ueberweisung mußein Beschluß des mehrerwähnten Ausnahmegerichts vvrangehen.* Berlin, 24 . Mai . In der Donnerstags - Sitzung des
Reichstages stand die Gesetzvorlage gegen die Ausschreitungen
socialdcmokratischcr Bestrebungen zur Debatte . Wir kommen
noch darauf eingehend zurück und heben für jetzt nur als wichtig
hervor , daß nach den Ausführungen des Bundesrathsbevollmäch-
tigten Grafen Golho Eulenburg der Reichstag im Falle Ver¬
werfung des Gesetzentwurfs nicht aufgelöst werden würde , daß
dagegen im angegebenen Falle die verbündeten Regierungen er¬
warten , der Reichstag werde ihnen andere zweckgemäße Vorschläge
zur Bekämpfung des allgemein empfundenen Uebels Vorschlägen.* Die bereits anderweitig verbreitete Meldung , daß FürstBismarck sein Verbleiben im Amte von der Erhaltung des
Cultusministers abhängig gemacht hat , wird der „ Nat .-Ztg . « von
wohlunterrichteter Seite bestätigt.* Wien, 23 . Mai . Dir „Pvlit . Corr .

" meldet aus Kon>
stantinopel : Seit dem 19 . Mai erfolgen andauernde starke Trup¬
penzüge aus Adrianopel in die Umgebung von San Stefano zurVerstärkung der beiden russischen Paralleleausstellmigen vom
schwarzen Meere nach dem Marmarameer." Konstantin opel, 21 . Mai . Der frühere Sultan,Murad , welcher sich jetzt in einem zur Residenz des Sultans
gehörigen Kiosk befinden soll , erklärt , dem Auflaufe vor dem
Palaste Tscheragan , wobei 25 Personen getödtet und cbeusovieleverwundet wurden , ganz fremd zu sein . In Folge einer Haus¬suchung bei dem getödketcn Anführer Ali Suavi sind weitere
Verhaftungen vorgcnommcn.* Kc - nstantinopel, 23 Mai , 10 ^ Uhr Vormittags.Der größte Theil der hohen Pforte ist vollständig niedergebrannt.Nur das Großvezierat und ein Theil des Ministeriums des
Aeußern blieben erhalten . Die Ministerien der Justiz , desInnern und des Unterrichts , sowie das Gebäude des Staatsrathswurden zerstört . — Zahlreiche Flüchtlinge wurden heute eingeschifft.

— Ist die » Medusa « nicht eins der solidesten Schiffe?— Gewiß , ein ganz neuer Dreimaster , der Stolz und die
Ehre meines Schiffbaues . Ich habe den Bau selbst überwacht;kein anderes . Schiff kommt der „ Medusa « an Festigkeit undSolidität gleich . Sie könnte dreimal die Reise mn die Welt
machen und die fürchterlichsten Stürme des bengalischen Meer¬
busens oder des Stillen Oeeans durchmachen , ohne auch nureiner Reparatur zu bedürfen.

— Und der Capitain?
— Ist ein geschickter und vorsichtiger Mann , der in Ge¬

fahren sich mit Klugheit und Kaltblütigkeit zu benehmen weiß ; ich
setze in ihn mein ganz besonderes Vertrauen.— Und die Mannschaft?

— - Habe ich selbst aus den tüchtigsten und zuverlässigstenLeuten ausgewählt . Unsere Kriegsflotte kann sich nicht rühmen,bessere Matrosen zu haben , als die „ Medusa . «
— Nun , sagte der junge Mann , wenn Schiff , Capitainund Mannschaften solche Garantie » der Sicherheit bieten , ist ein

Unglück ganz unwahrscheinlich ; die „ Medusa " wird kommen . Siewerden die Gründe ihrer Verzögerung erfahren und sodann ihreFurcht belächeln . ( Fortsetzung folgt .)

Locales und Provinzielles.
fl Elsfleth , 24. Mai. Dem Vernehmen nach wird am

ersten Pfingsttage bei genügender Bcthciligung eine Lust fahrtnach der Wescrmündniig durch daS Dampfschiff „ Concordia"
stattstnden ; etwaige Theilnehmer wollen sich gefall , bei Herrn1 . D . Borgstcüe melden . — Am Nachmittage des zweiten; Pfingsttages findet eine Luftfahrt nach Vegesack durch das¬
selbe Dampfschiff statt.

* Das Seewesen des deutschen Reichs hat nach der eben
erschienenen Registrande des deutschen Gencralstabs im Vergleich
zu der nach fast allen Beziehungen rückgängigen Bewegung deS !
Jahres 1875 während des Jahres 1876 ans beinahe alle » Ge - !
bieten einen erneuten Aufschwung erfahren . Die Zahl der Schiffeund Fahrzeuge der deutschen Handelsflotte betrug am 1 . Januar
1877 4809 mit einer Ladungsfähigkcit von I 103 650 Register-tvns und einer Bemannung von 41 844 Köpfen . Die Zahl der
Segelschiffe stellte sich auf 4491 von 922 704 Rcgistertons , die
der Dampfschiffe auf 318 mit 80 946 Registertons Tragfähigkeitund 49 875 Pscrdekräftcn . Auf das Ostseegebiet entfielen hier¬von 1964 Segelschiffe und 141 Dampser , elftere von 434 534
Registertons , letztere von 35,973 Registertons und 10 884 Pserde-
krästen , auf das Nordseegebiet 2527 Segelschiffe von 488,170
Registertons und 177 Dampfer von 144 973 Registertons und
38 992 Pserdekräftcn . Der Zuwachs von Schiffen belief sich
seit 1875 auf 64 Schiffe , wovon Dampfer im Ostseegebiel 4,
wogegen im Nordscegebiet ein Rückgang von 5 Dampfern , so
daß sich für die Dampfschiffe also gegen 1875 eine Verminderungum einen Dampser Herausstellen würde . — Durch Seeunsälleverloren gingen 186 Schiffe , wobei 309 Personen ihr Leben
einbüßten.

* ( Marine . ) Die Corvetle » Bineta « ist von Wilhelms¬
haven in Sec gegangen , um an den Küsten der Nordsee eine
Recognoscirung in Betreff der Fischerei vorzunchmen.*

-Oldenburg , 24 . Mai . Das Programm für die 12.
Jahresversammlung der » Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger « beginnt mit der Vorvcrsammluug am 28 . Mai;die Hauptversammlung findet ain 29 . Mai , Vormittags 10 Uhr,
statt . Dann folgt eine Festfahrl nach Zwischenahn ; Abfahrt
mittelst Extrazuges um 3 ^ Uhr Nachmittags , Diner im Curhanseum 44/2 Uhr . Rückfahrt 10 Uhr Abends . Am 30 . Mai findet (ein Ausflug nach Wilhelmshaven statt , woselbst Herr Lootsen -"" "
Commandeur von Krvhn die Führung übernehmen wird . Der
Preis des Couverts sür das Diner beträgt 4 mA) das Billet
2 . Classe des Extrazugcs kostet 1 .50 mA ) — Meldungen zur
Theilnahme an dem Diner müssen spätestens bis zum 26 . Mai
bei Herrn Hermann Becker , Langestraße 82 , erfolgen.* Burhave . Bei dem Abbruch unseres alten Gotteshauses
fand sich au der Mauer nordseitS die „ friesische Ruthe" ein-
gehauen , jo hoch, daß derselben ohne Leiter nicht beizukommen.
Diese Ruthe soll man sonst nirgends entdeckt haben und sei hierbemerkt , daß solche nach unserem Maße genau 7 Meter mißt.
Ferner hat man einen Taufstein aus Sandstein aufgefunden , der,
nach seiner Form zu urthnlcn , der erste nach Einführung des
ChristenthumS in hiesiger Gegend gewesen sein soll . Ebenso fand
man einen aus Stein gehauenen kleinen Götzen , der die Jahres¬
zahl 1073 trägt und von Jnspcctor Jnhülsen mitgenommen ist,
um der Merihnmssammluüg einverleibt zu werden . Unsere alte
Kirche bestand aus zwei Theilcn , einer großen und einer kleinen,
und scheint cs nach diesein Götzen , der unter dem Altar gefunden
wurde , als ob der eine Theil , ob der große oder kleine, darüber
ist man zweifelhaft , im Jahre 1073 erbaut ist ; der andere Theil
soll im 13 . Jahrhundert erbaut sein.

* Jever . 21 . Mai . Unserem heutigen Viehmarkte waren
zugefühn 218 Stück Rindvieh . 154 Schafe und ca . 300 Schweine.
Wiederum war der Handel in jeder Beziehung ziemlich flott.
Schaflämmer gingen pro Stück für 11 bis 15 M . ab . 6 Wochen
alte Schweine wurden mit 18 bis 22 M . pro Stück verkauft.* Nord ! - Jeverland , 21 . Mai . Zufriedene Blicke
schweifen über Garten und Feld . Wo ' fände sich auch jetzt der
leiseste Grund zur unzufriedenen Klage über den Stand der
Saaten oder den GraSwuchs ? Ucberall üppige Fülle . Hafer und
Sommergerste zeigten sich zuerst auf manchem Hamm etwas
spärlich , doch der wilde Regen und die milde feuchte Luft haben
die Correctur besorgt . Auch der Roggen , der durchweg noch
Anfang Mai zu wünschen ließ , hat sich mächtig heraus gemacht.
So hat denn das gestrige AuSsaatfest wohl viel dankbare und
hoffnungsvolle Herzen begrüßt.

*
Kreuzelwerk An den zu Rüsterflel zu erbauenden

Forts ardrttcn gegenwärtig etwa 150 Erdarbeiter und 40 Maurer,
duz » noch einige Zimmcrleitte . Maschinisten , Heizer re . , so daß
im Ganzen 200 Mann beschäftigt sind . Außerdem ist noch cirix



i

!

Dainpsmaschine von 8 Pscrdekraft zum Erdirattsport in Thälig-
kcit . Besonders schwierig war die Herstellung der Cisterne, außer
unseren Landpumpkn mußte eine Dampfschnecke Tag' und Nacht
in Thätigkeil sein , » m die vielen und starken Quellen zu be¬
wältigen . bis deren Mauerwerk kürzlich fertig gestellt ist . Die
Cisterne ist 16 Fuß tief und 18 Fuß lang und breit . Das
Maucrwerk der Kasematten ist bis jetzt 1 Meter hoch. Die Höhe
des äußeren Erdwalles ist durchschnittlich 5 Meter. Außer den
Vertheidigungswerken nach außen (Jadcküste) wird auch in ent¬
gegengesetzter Richtung ein Flügel zur LandeSvertheidigung gebaut.
Der Bau des Forts ist im April 1877 begonnen, und soll dem
Coinraete nach in 4 Jahren fertig gestellt sein.

— Oldersum . Hiesige Fischer lieferten am Sonntag den
ersten in diesem Jahre gefangenen, ca . 75 Kilogramm schwerenStör lMilcher ) der Firma Meyer u . Co. ab.

— Wie aus Rhaude mitgetheilt wird , warf vor einigen
Tagen die Kuh des D . Müller daselbst ein Kalb, welches bei
der Geburt 51 Kilogramm wog.— In Schottland hat sich in Folge plötzlichen Witterungs¬
wechsels ein ziemlich strenger Nachwinter eingestellt. In Perthshire
bedeckt Schnee die Grampianberge . Ströme sind angeschwollen
und haben bedeutende Landstrecke » überschwemmt. In Fiseshire
dauerte der Schnecfall mehrere Stunden und hat das Lqnd mit
mehrere Zoll tiefem Schnee bedeckt.

Laut Privatcontracts vom 18 . d . Mts.
kaufte der Wirtb und Krämer Johann
Meyer zu Elsfleth von dem Kaufmann
Johann Diedrich Bargstede daselbst
dessen zu Elsfleth bclegene , olim Zer fuß
Besitzung eum pert . , aufgeführt in der
Multerrolle der Stadl Elsfleth unter Artikel
237, Flur 10, Parc . 391 und groß 1 ar.
58 m . mit allen Rechten und Gerechtig¬
keiten , Lasten und Beschwerden zum sofor¬
tigen Eigenthum.

Aus dcsfälliges Ansuchen werden nun Alle,
welche dingliche Ansprüche an die gedachte
Besitzung zu haben glauben, hierdurch auf-
gefordcrt, solche bei Strafe des Verlustes
in dem auf

den rr . Juli d I.
Hieselbst angcsetzten Angabelermine gehörig
snzumelden.

Ausschlußbescheid erfolgt
am L3 . Juli d . I.

Elsfleth , 1878, Mai 21.
Amtsgericht.

Schild.
Zwei Beschlüsse des Ausschussesder Dals-

per Verlathacht, betreffend eine Veränderung
der Grenzen der Genossenschaft, und die Ver¬
einigung der vorhandenen beiden Huupt-
Wasserzüge zu einem einzigen mit einem
Vcrlath, liegen zur Einsicht der Genossen
auf dem Amte aus.

Etwaige Einwendungen sind bei Strafe
des Ausschlusses innerhalb 14 Tagen beim
Vorstände schriftlich einzureichen.'Elsfleth , 1878 , Mai 22.
Vorstand der DalsperWerlathacht.

v . Buschmann.
Schiefer -, Dachpfannen-, Dachpappdeckung
mit und ohne Material-Lieferung. Jede Repa¬
ratur in obigen Fächern besorge prompt und
billig . Annahme zur Lieferung von Sand-
steinen, Grabmonumenten , Marmorwaarcnre.

Dach- und Schieferdeckermeister in Brake.
Meine Recllität ist seit Jahren bekannt.

Aus dem Briefkasten.Dem Vernehmen nach eröffnet der früGastwirt!; Herr Heinrich Höpkec, >
maliger Inhaber der noch in gutemdenken stehenden „ Concordia - Bierhalle'dem von ihm unfern des Marktplatzes m
kauften Hause dieser Tage wieder eine E
Mrthschast und zwar unter der alten Fi
.. Concordia - Bierhalle . " Di - Eintracht , wvei dem außerordentlichenleutseligen Benehdes Herrn H . Höpkcr zur Zeit als E
^ bcr bei strenger Recllität gegenüber se'Gasten stets obwaltete, möge denn auädieses neue Local mit einziehen , daVertrauen des Publikums nicht fehlt un!
demnach in dm äußerst hübsch renovi
dürfte

^ " ' geehrten Zuspruch refl
Glück auf ! —

Itsetwemssskorinnlark
I . » Irl.

Elsfleth . Die zur Concursmasse des
Kaufmanns H . Pnndt Hieselbst gehörigen
beweglichen Gegenstände incl. Waarmlagcr
sollen
am 3L . Mai und L. Juni d . J >,

Nachmittags T Uhr ans,
in der Wohnung des Cridars öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkauft werden,
namentlich:

Tische, Stühle, Spiegel, 1 Sopha,
1 Schrcibpult , Hängelampen , 2Glas-
schräuke , Kiepen, Kisten, Körbe und
viele sonstige Haus - und Küchmgeräthc,
auch 2 complete Ladeneinrichtungen,,und
zwar eine mit Schubladen , die andere
mit Fächern;

sodann die vorhandenen Waarenlager , als:
450 Flaschen Wein und Spirituosen,
etwas Branntwein, Rum, Syrup , Essig
und Rüböl in Fässern , Taback, Cigarren,
Casiee, Caffeemchl, Zucker , Canchl, Nel¬
ken, Thee, Nüsse , Graupen, Reis, Mehl,
Rosinen , Corinthen und viele sonstige
Colonialwaaren , auch 1 Decimal - und
andere Waagen , Gewichte, Pulver,
Lampengläser,' Gläser , Flaschen rc. ;

ferner : Hüte , Federn , Blumen , Band , Spitzen,
Plüsch . Sammet, Seide, Garn, Zwirn,
Knöpfe , Manschettenhemde , Einsätze,
Taschentücher, Kragen , Stulpen , Haar¬
netze, Corsetts , Seife, Pomade , Parfüme,
Kämme, Schmucksachen und mancherlei
andere Gegenstände.

Falls die Auction am zweiten Tage nicht
beendet werden sollte , so wird dieselbe am
3 . Juni , Nachmittags 2 Uhr , fortgesetzt.

Kaufliebhaber ladet eia
Bodenkamp,

Curator der Masse.
Gummi Bett - u . Wiegeneinlagen,

sowie do . Schlauchsauger , bester Quali¬
tät , auch gebe jedes Theil für sich ab ; ferner
Brufthütchen undMilchpumpsn bei

ZA . El . ILrssllvo»
Pslustsr I -ebsrtLi 'aL,

fast g-sruob- und g'esobwaoklos , Irr
Idaseben mit Netall versobluss a 60 kl -,
N . 1 und N . 1 . 70.

DisenbaltiA pr . 14 . ä LI . 1,—.
E« .

LS.
Mein wohl assvrtirtes Briüenlager

( echte Nathenvwer ) für Herren und Damen,
sowie kurzsichtige und blaueSchutzbrillen
in verschiedenen Sorten , empfiehlt

E4 . El. v « ir 'El Saas! «» HUsv« .
Am Sonntag , den TS . Mai,

GesffZMNg
der

„ Concordia - Bierhalle.
Für gute Getränke und reelle Bedienung ist
bestens gesorgt. Um zahlreichenZuspruch bittet

IL . LSLp ^ r i
Gesucht eine Frau zum regelmäßigen

Gaten eines Gartens . Näheres beiL Airk

HauPt -Gewi«
SV.

P75,000Nack

Ois Osvimis
garautirt äsr
Staat . Lrsts
2is1umK : 12
und 13 . druck

Olüoks-
^ L261 § 6

r»i> «Lie
Odanosu

der vom Ktaate VamburA Aarantirten
grossen deid -Dotteris , irr weloberüber

sieber Kewonnsn werden müssen.
Oie (Gewinne die8sr vortbeiibakten

Oeid - Dotierte , welebe planZemass
nur 91,000 1-0086 entbält , sind kol¬
bende : nämlieb 1 Olewinn ev. 375,000
Narb , speoieil Nark 250,000,125,000,
80,000,60,000,50,000 , 3 mal 40,000,
und 36,000 , 4 mul 30,000 und 25,000,
11 mul 20,000 und 15,000 , 24 mal
12,000 und 10,000, 37 mul 8000,
6000 u . 5000 , 76 mul 4000 , 3000 und
2500, 206 mul 2400 , 2000 und 1500,
412 mul 1200 , 1356 mal 500 , 300
und 250, 30,628 mul 200, 175, 150,
138, 124 und 120,16,839 mul 94, 70,
67, 50 , 40 und 20 Nark und kom¬
men solobein wenigen Normten in 7^,b-
tlisilunKen 2ur melieren ImtsobeidunA.

Oie ei ' 8te Oewinu - 2iebunA ist
amtlieb auk den

LT r»n «L L3 «LreriL fll «L.
kestAestellt, und kostet liieren
dasganseDnglualloos nur 6 Rerchsmk.
das halbe Driginalloos nur 3 Reichsmk.
das viertel Driginalloos Veichsmk.
und werden die86 vom 8taate g-aran-
tirten Orig-inuIIooss ( keine verbotenen
Dromessen) ASA6N krankirts Dinsen-
dunK des Oeti'UFOs oder AeZen kost-
vorsebuss 8elb8t naeb den entkernte-
sten 0 elenden von mir versandt.

dsder der IletbeiliAten erkält von
mir neben seinem Original - Doose
aueb den mit dem 3taatswappen ver-
sebenen OriKinal -lllan gratis und
naeb stuttKtzbubter ^ iebunA so kort
die amtliebe TnebunMiiste unautze-
kordert ^ u^esandt.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngelder
erkolZt von mir direvt an die Inte-
re886ntsn prompt und unter strenA-
8ter VersobwieAenbeit.

dede LestsllunA kann man
einkaeb ank eine Uostein-
2 ablunA 8karte maoben.

LIan wende sieb daber mit
den L.ukträ,A6n vertrauens¬
voll an

!8LLsr »0ÄNL WveZLselrvL - ,
Lanczuier und LVeebsel -Oomptoir

in Hamburg.
! düvZst am 3. drpril dieses dabrss
8 batten wieder mebrsre meiner Inter-
k essenten das 6lüok den
I MS-8K8t « !>L kZWTIKdlKeHVlls»»
z bei mir 2 U Aewivnem_ O . 0.



Holz -Verkauf
Elsfleth.

Montag , den Z». Mai Z8ZL,
Morgens LG Uhr anfangend.

läßt I. G. Lubinus, sür fremde Rechnung
die per Schiff „ Sophia "

, Capt . de Wall
und Schiff „ Maria " , Capt . de Vries
angebrachten Ladungen
Norwegischer Maaß - und Unter-

maaß-Bretter
1 , ll/ 4 , und 2 Zoll engl, stark und
S, 6, 7, 8. 9, 10, 11 und 12 Zoll engl,
breit , in diversen Längen , zusammen circa
40,000 Meter, sehr schöner Qualität, öffent¬
lich Meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber werden ersucht, sich zeitig ein-
finden zu wollen.

G . WiLers , Auct.

Man biete dem Glücke die
Hand!

37SMS L . - Na .rZL
iHaupt -Gewinn im günstigsten Falle bietet diM
jallerneueste große Geld-Berloosung. welche vonR
der hohen Regierung genehmigt und garantirt ist .1
! Die vortheilhaste Einrichtung des neuen PlanesZ
ist derart , daß im Laufe von wenigen Monatenfl

ddurch 7 Verloosungen 49,600 Gewinne zinÄ
Scheren Entscheidungkommen, darunter befindend

, sich Haupttreffer von eventuell R .-M . 375,000,^
fpeciell aber

Gew . M . 250,000
Gew . M . 125,000
Gew. M . 80,000
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew.

60,000
50 .000
40 .000
36 .000
30 .000
25 .000
20.000
15,OM

1 Gew . M . 12,000
23 Gew . M . 10,000
4Gew . M . 8000

31 Gew. M . 5000
74 Gew . M . 4000

200 Gew . M . 2400
412 Gew . M . 12M
621 Gew . M . 500
700 Gew . M . 250

28,015 Gew. M . 138
rc . rc.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser großem
j tvom Staate garantirten, 'Geldverloosung ist amt-
i -sich festgestellt und findet

schon am 12. und 13. Juni d. I . stach
iund kostet hierzu

1 ganzes Original -Loos nur Mk- 6
1 halbes M ,, ,, 3
1 viertel „ „ „ IV2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung)
Posteinzahlnng oder Nachnahme des Betraget
mit der größten Sorgfalt ausgeführt und er-

'

hält Jedermann von uns die mit dem Staats-
Mppenversehenen Original -Loose selbstinHänden)
j Den Bestellungen werden die erforderlichen!,
amtliche» Pläne gratis beigefügt und nach jederl
.Ziehung senden wir unseren Interessenten Miaus-?
gefordert amtliche Listen.
, Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stetÄ
prompt unter Staats - Garantie und kann durchs
direkte Zusendungen oder auf Verlangen der,
Interessenten durch unsere Verbindungen an
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt^
werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke begün¬
stigt nnd hatte sich dieselbe unter vielen anderen!
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt - i
Messer zu erfreuen, die den betreffendenInteressen¬
ten direct ansbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf!
der solidesten Basis gegründeten Unternehmen?
überall aus eine sehr rege Betheiligung mm
>Bestimmtheit gerechnet werden, man beliebe daher,;

Kschon der nahen Ziehung halber alle Auftrages
waldigst direet zu richten an

L3.ukm2.m1L Linum,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg.

Ein - nnd Verkauf aller Arten Staatsobligationen,
'
!!

Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.
'

k . 8 . Wir danken hierdurchfür das uns seither ge¬
schenkte Vertrauen und indem wir bei Be -l
ginn der neuen Berloosung zur Bethciligunm
einladen, werden wir uns auch fernerhin
bestreben, durch stets prompte und reelle?
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer!
geehrten Interessenten zu erlangen- D

D . O . A

^ I °6K6 ! l - ^ ^ 2,86 ! l1U6U VDD °" ^ trieb ; 1 -
,
bis 4sp8nnig mit Putzerei und ganz neue«

zewöhnlich billigen Preisen.
Verbesserungen in rühmlichst bekannter Güte tiefem zu außer-

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten
Gang , große Leistungsfähigkeit, solide und praktische Construc-

tion die größte Verbreitung erworben haben, liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation.
gezahntenWalzen, mit welchen alle Getreidearten gleich

Hi « Uv gut geschrotet werden können, sehr leicht gehend , pr - Stunde
1 Ctr . leisten , liefern von Rm . 87 an. Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 80 . — Größere
für Hand- und Kraftbetrieb von 125—300 Rm . Abbildungen nnd Preiscourante aus Wunsch franco
und gratis . Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten find.
L^ U . LUs-tU «8r T Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M.

Lmdenhos^ei Elsfleth.
Am Himmelfahrtstage , den ÄO. Mai,

I . ^ boiwsWsnts - llonesrt unä Lall.
Anfang des Concerts 4 Uhr.

Wozu frcundlichst einladet
Llül Eislers

M . Bei ungünstiger Witterung sinket das Eoucrrt im Saale statt.

Elsfleth . Empfehle einem geehrten
Publikum mein reichhaltiges Lager in allen
Sorten Uhren , Mb . Cylinder -Uhren
f. feine Werke schon von 24 Mark au,
goldene Damen Uhren , schon von
öl Mark an . ferner Herren - u . Damen-
Nkemontoir Uhren (oben aufzuzirhen ) IN
Gold und Silber. Regulateure . Pen-
dulen , amerik. Stand - undHänge-
Uhren , Schwarzwälder Uhren,
Pariser Wecker , sowie sehr schöne
Talmi -Gold -Ketten , alles bei billigster
PreisstrUuug. Garantie 2 Jahre. Repa¬
raturen jeder Art werden prompt und
billig ausgcsührt. Ferner empfehle ich mich
zu allen in mein Fach schlagenden Arbeiten,
sowie zum regelmäßigen Aufziehen
von allen 8 Tage gehenden Uhren . Meine
Wohnung befindet sich im Hause der Frau
Wwe. Schwartz.

Uhrmacher.

Milch - undBade - Thermometer
empfiehlt

G C von Thülen Wwe.

serltsusn kann sin krankst
rur zu einersolchenHeilmethodehaben, welche,
vieVr . Air- 'sNaturheilmethode , sich thatsäch-

V-. .
I wie Ür . ries 'SNäturheilmethode, sich thatsäch.
j lich bewährt hat . Daß durch diese Methode Saßersi

«Sosiige, ja st»a»e«erregende Heilerfolge erzielt wur¬
den, beweisen die in dem reich illaärirlm Buchs:

s - vr. liir/s klaiuriieilmetiroöss)
? abgedrucktenzahlreichenOriginal -Atlefts , laut t

fanden, k
Es darf!

I daher jeder
' Kranke sich dieser bewährte» Methode k

! um so mehr oertrooenmM MMicke», als di « Lei - !
I tung der Kur ans Wunsch durch dafür angefiellteI

Praktische Aerzte gratis ersolgt. Näheres darüber k
findet mau i» dem vorzüglichen, 544 Seiten«

I starken Werke: Dr .
^

I io ».
« Buch auf Wunsch gegen Einsendung von Iv Brief - t

marke» » ro Pf . direct franco versendet.

OoigeS Buchist vorräthig in L - Zirk 's
Buchdruckerei.

Gesucht.
Renenfelde . Auf gleich für ein krankes

Mädchen ein anderes , das melken kann , gegen
hohen Lohn . LT.

Lls-
AStLsr

Tm 'LIEL '-
dlLLä.

Auf Einladung dkö Delmenhvrster Turn¬
vereins findetSonntag , d - TG . d . , eine
Tour nach Berne statt . Bei zahlreicher
Betheiligung wird dahin mauschirt und wird
über das Nähere heute Abend im Bcreins-
lvcale beschlossen.

Der Turrrw -rrt.

Das Neueste in Schmuck - sowie
Lederfachen soeben erhalten und hältzu
billigen Preisen empfohlen

_ G C . von Thülen Wwe.
Gefunden.

Am Freitag ein Schlüssel . Adzufor-
dcrn in der Expedition d . Bl.

RürlMksmSsnM
baar oder gegen Pvstnachnahme kostet bei
Unterzeichnetem ein Viertel Original-
Loos (Ganze Loose G Mark und
Halbe 3 Mark ) zu der amLS . Juni
dieses Jahres unter Garantie hoherStaats«
Regierung stattfindendev ersten Ziehung
der großen
8laai8 - -VerloosunA,
welche letzterein ihrer Gesammthe » 4N,GO <L
Gewinne und einePrämie , worunter
Haupttreffer von cvent.

37 SVG « Mark,
250.000 . 125.000, 80,000, 60,000,50,000,
2 u, 40.000, 36,000 . 3 n 30,000, 25.000,
5 n 20,000, 6 a 15,000, 12,000, 23 »
10.000, 4 n. 8000, 2 a 6000, 31 u 5000,
74 n 4000, 200 u 2400, 412 a 1200,
621 n, 500, 700 a 250, 28015 A 138
u . s . w . u . s . w . enthält, welche in 7Ver-
lvosungen unbedingt entschieden werden.

Die Gewinne werdenbaar durch Unter«
zeichneten ausbezahlt und amtliche Zie«
hungslisten und Pläne gratis versandt.

Meinen Interessenten habe schon 38 Mal
das große Loos und die größten
Haupttreffer , u . a. noch am 24 . April
d . I . den größten Hauptgewinn
ausbezahlt.

StaatS-Effecten -Handtung,
Lki « ir »cr»

k . 8 . Aufträge auf diese vom Staate
garantirten Kriginal -Loofe können
können der Bcauemlichkeit halber auch durch
Voßan weifuna gemacht werden . D. O.

Am Sonntag , den 26. Mai,
Ball

im Saale des Herrn I . Wenke , wozu
ergebenst cinladet

- « NMTM! , ! »> ' _ -

Anger , und adgeg Schiffe.
Hamburg . 22. Mai

Etzhorn , Bvrrmann
Galveston , 10. Mai

Artillerist , Giese
Java , 8 . April

Johanne, Herlsen

von,
Logos

nach
Liverpool

nach
Canal f . O.

Reourttvli , Druck mw Verlag von L. Zirl.
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